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Notfalldienste
4. - 10.3.2016
Bellinzona und Umgebung
Dienstapotheke - Farmacia Benu Rondi, Bellinzona, 
091 825 60 45 oder 091 800 18 28; ab 5. März: 
Farmacia Pellandini, Arbedo, 091 829 13 14 oder 
091 800 18 28
Dienstarzt - 091 800 18 28
Zahnarzt - Dr. med. dent Laurence Dominé, Biasca,
091 862 11 86 (Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28; ab 5. März: 
Dr. med. dent. Marco Fritzsche, Bellinzona, 
091 825 48 20 (Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28
Tierarzt - 0900 140 150
Biasca, Blenio, Riviera, Leventina
Dienstapotheke - 091 800 18 28
Tierarzt - 0900 140 150
Locarno und Umgebung - Gambarogno
Dienstapotheke - Farmacia del Lago, Muralto, 
091 743 23 13 oder 091 800 18 28; ab 4. März: 
Farmacia Remonda, Minusio, 091743 57 57 oder 
091 800 18 28
Kinderarzt - Dr. med. Stefano Giuliani, 091 811 45 24
oder Pronto Soccorso Pediatrico Ospedale La Carità
091 811 45 80; ab 7. März: Dr. ssa med. Valeria Pfister
Maurer, 091 745 44 33 oder Pronto Soccorso Pedia-
trico 
Ospedale La Carità 091 811 45 80
Dienstarzt - 091 800 18 28
Zahnarzt - Dr. med. dent. Thomas Mayr, Locarno, 
091 751 35 18 (Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28; ab 5. März: 
Dr. ssa med. dent. Ana Kuzmanic, Muralto, 
091 743 26 56 (Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28
Orthopädischer Notfalldienst - 091 743 11 11 
(durchgehend)
Tierarzt - 0900 140 150
Lugano und Umgebung
Dienstapotheke - Farmacia Cattaneo, Lugano, 
091 923 66 38 oder 1811; ab 5. März: Farmacia Solari,
Lugano, 091 923 12 28 oder 1811
Dienstarzt - 091 800 18 28
Zahnarzt - Dr. med. dent. Bruno Michelotti, 
091 922 04 44 (Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28; ab 5. März: 
Dr. med. dent. Yuri Campana, 091 966 70 00 
(Sa+So 9-11 Uhr, an Werktagen 9-12/14-16 Uhr) oder 
091 800 18 28
Mendrisiotto
Dienstapotheke - Farmacia Int. La Rinascente, 
Ligornetto, 091 630 95 10 oder 1811; ab 5. März:
Farmacia Moderna, Chiasso, 091 683 20 29 oder
1811; ab 8. März: Farmacia Zanini, Stabio, 
091 647 39 13 oder 1811
Dienstarzt / Kinderarzt - 091 800 18 28
Zahnarzt - Dr. med. dent. Antonio De Francesco, 
Mendrisio, 091 646 05 65 (Sa-Mo 9-11 Uhr, Di-Fr 
9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28; ab 5. März: Dr.
med. dent. Nicola Fattorini, Chiasso, 
091 682 21 21 (Sa-Mo 9-11 Uhr, 
Di-Fr 9-12/14-16 Uhr) oder 091 800 18 28
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Kirche
GOTTESDIENSTE KATHOLISCH
Luganese
DEUTSCH - Lugano San Carlo So 10.00
ITALIENISCH – Castagnola Sa 18.00, So 8.00, 10.00. Lugano Sacro
Cuore-Basilika Sa 18.00, So 10.00, 18.00; Santa Maria degli Angeli
Sa 17.30, So 10.30, 17.00. Morcote 10.30 Paradiso 8.00, 11.00,
18.00.

Locarnese
DEUTSCH – Locarno Pfarrkirche San Francesco Sa 18.00, So 10.00.
Orselina Madonna del Sasso So 11.00.
ITALIENISCH – Ascona Pfarrkirche Sa 17.30, So 10.00, 11.15; Papio
8.00. Locarno Collegiata Sant’Antonio Sa 17.30, So 7.30, 9.00, 10.30,
20.00. Orselina Madonna del Sasso Sonn-/Feiertage 7.15, 9.00,
10.00, 17.00, werktags 7.00, 17.00. Ronco s/Ascona So 10.30, werk-
tags ausser Mi 18.00 (Apr-Okt) 17.00 (Nov-März); Tenero Sa 17.30, So
10.30

Bellinzonese 
ITALIENISCH – Bellinzona Collegiata Sa 17.15, 
So 10.00, 11.15 (Kinder), 20.00, werktags 7.00; Sacro Cuore 
Mo-Sa ohne Mi 20.00, Sa 9.00, 10.45, 18.00

Mendrisiotto 
ITALIENISCH – Chiasso Pfarrkirche Sa 17.30, So 8.00, 10.30, 17.30,
Mo-Fr 18.00; Chiesa della Madonna di Fatima Mo-Sa 6.30; Mi 9.00.
Mendrisio Sa 18.00, So 8.00, 10.30, 20.00. 

Mesolcina 
ITALIENISCH – Mesocco Pfarrkirche 8.00; 
San Pietro 9.30. Roveredo Pfarrkirche 8.00

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHE
Freitag, 4. März - Weltgebetstag
Dino - Chiesa S.Nazzario, 14.30 Uhr
Lugano - Centro comunitario, 20.15 Uhr
Mendrisio, 14.30 Uhr
DEUTSCH
Ascona, 15.00 Uhr
ITALIENISCH
Bellinzona, 20.00 Uhr
Sonntag, 6.März
DEUTSCH
Ascona*, 10.30 Uhr, Erny
Bellinzona, 09.45 Uhr, Schäfer
DEUTSCH/ITALIENISCH
Lugano*, 10.30, Campoli/Ulbrich
ITALIENISCH
Vacallo, 10.00 Uhr, La Torre
Lugano, 16.00 Uhr, zum Weltgebetstag
Muralto, 10.30 Uhr, Di Fortunato
Dienstag, 8. März
DEUTSCH
Casa Montesano*, 16.00 Uhr, Erny
*mit Abendmahl

Nützliche Telefonnummern

Verkehrsverein Lago Maggiore
Locarno, Largo Zorzi 1 0848 091 091
Ascona, via B. Papio 5
Brissago, via Leoncavallo 25
www.ascona-locarno.com
info@ascona-locarno.com

Centovalli (infopoint) 091 780 75 00
Onsernone (infopoint) 091 797 10 00

Verkehrsverein Mendrisiotto 
Mendrisio, via Lavizzari 2 091 641 30 50
Info-point FoxTown
www.mendrisiottotourism.ch
info@mendrisiottotourism.ch

Verkehrsverein Lugano
Lugano, Riva Albertolli 058 866 66 00 

www.luganoturismo.ch
info@luganoturismo.ch
Agno (Flughafen) 091 605 12 26

Lugano Stazione FFS 091 923 51 20
Lugano Airport 091 605 12 26
Morcote 058 866 49 60
Tesserete 058 866 49 50

Bellinzona Turismo
Bellinzona, Pal. Civico 091 825 21 31
www.bellinzonaturismo.ch
info@bellinzonaturismo.ch

Ticino Turismo
Bellinzona, 091 825 70 56
www.ticino.ch, info@ticino.ch

Hauspflegedienste
SPIPED Ticino 
Locarno                        091 751 65 06

ABAD Bellinzona          091 850 40 80
Spitex per città e 
campagna Bellinzona   091 826 21 04

Servizio di Assistenza
cura a cura del
domicilio Mendrisiotto 
Basso Ceresio              091 640 30 60
TICINOCURE SA
Taverne                         091 945 10 05
SCuDO Lugano            091 973 18 10
Spitex per città e 
campagna Lugano       091 950 85 85
Lugano Internursing      091 994 94 54
Sollievo Tesserete         091 943 27 60

ALVAD Locarno und

Vallemaggia                  091 756 22 70

Spitex Val Blenio

Olivone                         091 826 21 04

Andere Organisationen
Aiuto Aids Lugano        091 923 17 17
Riazzino, Casa Faro      091 754 23 80
Armònia (Frauenhaus)
Tenero                          0848 33 47 33
ACSI Konsumentinnen
Lugano                         091 922 97 55
Alcolisti Anonimi            0848 848 846
Società  Epilettici          091 825 54 74
Narcotics Anonymous  0840 12 12 12

Polizeinotruf 117
Feuermeldestelle 118
Strassenhilfe 140
Strassenzustand (ita/dt/fra) 163
REGA 1414
Alle Tessiner Ambulanzdienste sind erreichbar unter der Nummer 144
(Airolo, Ascona, Bellinzona, Biasca, Bodio, Chiasso, Faido, Locarno,

Lugano, Mendrisio, Mesocco/GR, Roveredo/GR)

Krieg der Sterne auf der Erde. Das gibt
es am nächsten Donnerstag auf dem
malerischen Monte Verità ob Ascona.
Nicht wirklich, versteht sich. Da wer-
den keine Krieger mit Laserschwertern
aufeinander losgehen. Star Wars steht
rein hypothetisch im Mittelpunkt. Phil-
ipp Theisohn, Professor für neuere
deutsche Literatur an der Universität
Zürich und Leiter eines Forschungs-
projektes über die “Conditio extrater-
restris”, wird erzählen, welche Vorstel-
lungen hinter dem Phänomen “Krieg
der Sterne” stecken, nämlich nicht nur
astronomische und astrobiologische,
sondern eben auch kulturgeschichtli-
che und politische. In erster Linie geht
es dem 1974 in der Pfalz geborenen
Theisohn jedoch darum, das Publikum
in die Diskussion miteinzubeziehen.
Die TZ hat mit dem in Zürich lebenden
Professor über Ausserirdisches und
Menschliches gesprochen.

Herr Theisohn, glauben Sie an Ausser-
irdische?
Das hängt davon ab, was man darunter
versteht. Dass das Universum über
ausserirdische Lebensformen verfügt –
davon ist durchaus auszugehen. Ob
diese sich in unsere Vorstellung von
“intelligentem ausserirdischem Le-
ben” fügen, ob das kohlenstoffbasierte
Lebensformen sind, wovon wir ja im-
mer leichtfertig ausgehen, das können
wir hingegen nicht entscheiden. Das
Problem ist ja: Selbst wenn es dort
draussen irgendwo Lebensformen gä-
be, mit denen wir interagieren könnten,
ist die Wahrscheinlichkeit, dass diese
mit uns Kontakt aufnehmen, äusserst
klein. Die Distanzen im All sind
schlichtweg zu gross. Bis die auf eine
Nachricht, die sie von uns erhalten ha-
ben, antworten können, sind wir wohl
schon nicht mehr da.

Wann haben Sie Ihr Interesse und Ihre
Liebe zur Science-Fiction-Literatur
entdeckt?
Ich bin ja kein “Science-Fiction-Fan”,
nicht einmal ein “Science-Fiction-For-
scher”. Ich bin Literaturwissenschaft-
ler und beschäftige mich mit den kultu-
rellen und literarischen Auswirkungen
der Vorstellung eines bewohnten Welt-
alls. Und in dem Rahmen spielen na-
türlich auch – nicht nur, aber auch –
Texte und Filme eine grosse Rolle, die
man in den Bereich der “Science Ficti-
on” rechnet. Solche Texte habe ich im-
mer mal wieder in meine Arbeit einbe-
zogen, da ich auch zu Zukunftsvorstel-
lungen geforscht habe. Aber wenn man
es mit den Ausserirdischen aufnimmt,
was ich seit knapp drei Jahren tue,
nimmt natürlich die intensive Lektüre
solcher Texte auch zu. 

Wie hat sich die Wahrnehmung auf
ausserirdisches Leben seit dem 17.
Jahrhundert verändert?

Das ist natürlich eine lange Geschich-
te. Vielleicht kann man sie in vier Stu-
fen unterteilen. Im 17. Jahrhundert war
die Annahme, dass auch der Mond be-
wohnt sei, noch hochriskant, da damit
natürlich auch der gesamte christliche
Kosmos erst einmal zur Disposition
stand. Die Aufklärung hat dann die
Ausserirdischen rehabilitiert: Für Kant
war es ganz klar, dass alle Planeten be-
wohnt sind, denn wenn das Weltall ei-
nem göttlichen Plan folgt, wäre es ab-
surd, dass Welten existieren sollen, die
niemand bewundern kann. Die Vorstel-
lung, dass es sich bei den Ausserirdi-
schen um Zivilisationen handelt, von
denen wir entweder lernen oder ver-
nichtet werden können, verdankt sich
wiederum dem Darwinismus und der
Mars-Euphorie des späten 19. Jahr-
hunderts – von dieser Vorstellung zeh-
ren wir ja heute noch ganz massiv.
Mittlerweile sind wir allerdings so-
weit, dass uns mehr interessiert, wie
wir selbst einmal ausserirdisch werden
können, Kolonien bauen, eine andere
Geschichte auf einem anderen Plane-
ten beginnen können. Und daran hän-
gen wieder ganz andere Fragen. 

Unser blauer Heimatplanet ist in ei-
nem erbärmlichen Zustand. Statt ihm
die ganze Aufmerksamkeit zu schen-
ken, reisen Menschen lieber in weit
entfernte Galaxien. Handelt es sich bei
der Faszination “ausserirdisches Le-
ben” um eine Art Weltflucht?
Das kann so sein, ist aber nicht zwin-
gend so. Sehen Sie, man hat die Vor-
stellung anderer planetarischer Zivili-
sationen immer auch dazu genutzt, die
irdische Zivilisation zu spiegeln, über-
haupt: den Menschen als eine galakti-
sche Spezies zu begreifen. Es gibt im-
mer auch den Blick zurück aus der Ga-
laxie auf die Erde und der kann mitun-
ter auch sehr konstruktiv und hilfreich
sein. So etwas wie “globale Verantwor-
tung”, ein weltumspannendes ökologi-
sches Bewusstsein etwa – dafür
braucht es diesen Blick. 

Möchten Sie die Erde einmal verlassen
und nachsehen, was es “da draussen”
wirklich gibt?
Ehrlich gesagt: Diese Frage habe ich
mir noch nie gestellt. Bis man einmal
da wäre, wo es wirklich “etwas gibt”,
hätte man keine allzu schöne Reise
hinter sich, es ist da draussen ja kalt,
dunkel, lautlos. Ich bleibe lieber hier
bei Ihnen.

“Mostri, cloni, guerrieri e spade la-
ser”, Vortrag von Philipp Theisohn
im Rahmen von Asconosc(i)enza, 10.
März um 20.30 Uhr, Monte Verità,
Präsentation auf Deutsch mit Simul-
tanübersetzung auf Italienisch, Ein-
tritt frei, Voranmeldung erforder-
lich bei info@csf.ethz.ch oder Tel.
091 785 40 56. bs
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